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Das Reich der Mitte
Die Bewohner des fernen Chinag ſonſt eifrig bemüht fremde

Blicke von ſich und ihrem Lande möglichſt fern zu halten
haben es nicht verhindern können daß man demſelben in neu
ſter Zeit mehr Aufmerkſamkeit zugewandt hat als ihnen lieb
iſt Die vor nicht gar zu langer Zeit erfolgte Zerſtörung des
flensburger Schooners Anna und die Ermordung der Mann
ſchaft derſelben durch chineſiſche Seeräuber haben Deutſchland
welches bisher kaum Veranlaſſung hatte mit dieſem Theile
Aſiens in directe Berührung zu kommen doch veranlaßt ein
Kanonenboot zur Aufſpürung und wenn möglich Beſtrafung
jener chineſiſchen Piraten abzuſenden Ob dieſe Expedition auch
in ethnologiſcher Beziehung Reſultate liefern wird muß abge
wartet werden es dürfte jedoch nicht unintereſſant ſein in

kurzen Zügen das zuſammenzuſtellen was bisher über das
über jenem Lande ſchwebende Geheimniß bekannt geworden

iſt Allerdings dürfte ſchon dadurch der Nimbus des hohen
Culturſtandes deſſelben von dem ſo vielfach gefabelt wird ſehr
zuſammenſchrumpfen und vor allen Dingen klar werden daß
das Nachbarreich Japan viel weiter vorgeſchritten iſt als das
ſonnige Reich der Mitte

Der oberſte Herrſcher China s iſt nur ſeiner Exiſtenz nach
bekannt profanen Augen bleibt er ſtets unſichtbar und für
dieſe iſt eine unverantwortliche Perſon vorgeſchoben welche
namentlich den auf das Aeußerſte beſchränkten Verkehr mit den

Geſandten fremder Staaten unterhalten muß Obgleich der
Kaiſer von China ein abſoluter Monarch genannt wird nähert
ſich die Regierungsform daſelbſt doch viel mehr dem repu
blikaniſchen als dem monarchiſchen Prinzip Der Kaiſer iſt
der Sohn des Himmels und vollſtreckt den Willen des Him
mels der Wille des Himmels iſt aber der Wille des Volkes
Die Aehnlichkeit dieſer Theorie mit der nordamerikaniſchen iſt
in die Augen ſpringend und wird dadurch noch verſtärkt daß
die einzelnen Provinzen des Landes wie die einzelnen Staaten
der Union eine eigene abgeſonderte Verwaltung haben und
ihr beſtimmtes Contingent zur Armee und Marine wie zum
Staatseinkommen ſtellen Alle politiſchen Maßnahmen werden
vom Volke petitionsweiſe beim Throne eingebracht der nie
ſelbſtſtändig Beſchlüſſe faßt ſondern ſtets nur über gewachte
Vorſchläge entſcheidet Uebrigens ſteht die in Peking reſidirende
Dynaſtie auf ſo ſchwachen Füßen daß ſie gegenwärtig nur durch
fremdländiſche Einflüſſe aufrechterhalten wird wie denn auch
manche Einrichtungen ſo namentlich das Steuereintreibungs
ſyſtem trotz des notoriſchen Widerwillens der Chineſen gegen
alles Ausländiſche erſt durch fremde Hülfe ſo organiſirt wer
den konnten daß ſie für die zeitweiligen Umſtände praktiſch
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verwerthbar wurden Auch auf militäriſchem Gebiete wurde

Ererbte Schulds

Roman von Theodor Küſter
Fortſetzung

Frau Ferbot hatte ihr Geſicht in beide Hände vergraben
und unabläßlich drangen die Thränen zwiſchen den feinen
Fingern hindurch

Paul hob ihr ſanft den Kopf und legte ihn an ſeine Bruſt
Sei ruhig liebe Mutter ſagte er meinem Vater iſt jetzt

die Wohlthat des Vergeſſens gekommen Gebe Gott ihm noch
einen lichten Augenblick und uns dann bei ihm ſein zu können
Er wird dann dieſe Welt mit der Beruhigung verlaſſen können
daß ſeine Schuld geſühnt ift

Du haſt Recht Paul er mag glücklicher jetzt ſein doch mir
iſt der Gedanke ſchrecklich Und nun mein Sohn erzähle
mir von Dir von Deinem Leben

Das that Paul ſo weit er zurückzudenken vermochte bis zur
Gegenwart

Als er der Bezegnung in Marſeille erwähnen wollte deren
unmittelbare Folge die Enthüllungen ſeitens ſeines Vaters
waren ſtockte er Durfte er ſeiner Mutter von ſeiner heißen

geliebt um deſſen Liebe ſie betrogen worden Doch er
ezerte nicht lange ſeine Mutter mußte ja ſeine Liebe kennen
ernen mußte ſie ſegnen und ſie als eine Fügung des Himmels

als eine Sühnung der ererbten Schuld anſehen
Hoch horchte Frau Ferbot als ſie Luciens Namen aus ihres

Sohnes Munde hörte als er in glühender Begeiſterung ihr
Bild ſeiner Mutter entwarf

Sie hatte die Hände gefaltet und wie im Dankgebet dieAugen nach oben gerichtet gef

Paul bemerkte wie freudig ſeine Mutter die Kunde von
e zu Lucie aufnahm glücklich küßte er ihre Hand

Wie danke ich Dir Mutter daß Du meine Liebe n
d trdet Du Lucie kennen Du müßteſt ſie auch lieben

Liebe für Lucie erzählen für die Tochter des Mannes den ſie

eine Reorganiſation durch den Strategen LiHungSchang ver
ſucht und zum Theil vollführt ganz iſt ihm dieſes jedoch nicht
gelungen da der ſeit Jahrtauſenden übliche Schlendrian nicht
mit einem Male ausgerottet werden konnte Als Beiſpiel
hiefür ſei angeführt daß die auf Kriegszügen befindlichen Ar
meen meiſt Ordre bekommen ihren Marſch anzuhalten um
Felder zu bebauen oder eine Ernte einzuheimſen daß eine
ſolche Armee auf den Ruhm ſchneller Bewegung und Schlag
fertigkeit verzichten muß iſt ſelbſtverſtändlich Trotz ihrer
numeriſchen Stärke man ſchätzt ſie auf 1,200,000 Mann iſt
die chineſiſche Kriegsmacht doch im Verhältniß zu dem fich über
300,000 Quadratmeilen erſtreckenden Lande nicht bedeutend
und die Macht derſelben ſinkt noch mehr durch den Umſtand
daß die ungeheuern Grenzen des Landes ſich gar keiner oder
wenigſtens einer ſehr mangelhaften Befeſtigung zu erfreuen
haben Ferner thut der Mangel an innerer Zuſammenhörig
keit der Wirkung des Heeres erheblichen Eintrag Muhame
daner und Anhänger der Lehre des Confuz liegen in fort
währenddem Zwiſte Tartaren und Chineſen haben noch nichts
von ihrer nationalen Eiferſucht und Gehäſſigkeit aufgegeben
und ſo konnte es kommen daß 1860 eine Hand voll engliſcher
und franzöſiſcher Soldaten das ungeheure chineſiſche Heer ohne
nennenswerthen Widerſtand zu Paaren treiben konnte Die
Schriftſprache im ganzen Lande iſt allerdings dieſelbe aber
die Dialecte der einzelnen Provinzen ſind ſo verſchieden daß
an eine mündliche Verſtändigung der Einwohner derſelben
nicht zu denken iſt

Man hält heute noch China für ein Märchenland und doch
würde bei genauerer Kenntniß deſſelben dieſe Meinung voll
ſtändig ſchwinden müſſen Die Einwohnerzahl von Peking
wurde bis vor Kurzem auf 7 Millionen angegeben in Wahr
heit beträgt ſie nur ein Zehntel dieſer Summe und Nankirngg
welches eben ſo hoch geſchätzt wurde zählt nicht über 300,000
Seelen Auch der Reichthum des Landes von dem man ſo
gern fabelt dürfte ſich als nur in der Einbildung beſtehend
erweiſen Das Land gehört nominell dem Kaiſer und macht
durchweg den Eindruck großer Dürftigkeit oder wenigſtens Ein
ſchränkung die Bauernhäuſer ſind überall nur aus Stroh und
Miſt aufgeführt Zäune exiſtiren nicht Große Fabriken und
Eiſenbahnen exiſtiren nicht die einheimiſchen Dampferlinien
ſind ebenſowenig der Rede werth wie die Bergwerke Jn
ganz China giebt es keine Landſtraße auf welcher ein mit
Federn verſehener Wagen ohne dem Untergange geweiht zu
werden fahren könnte Die Maſſe des Volkes iſt arm und
jämmerlich und ihr Kampf um s Daſein ein härterer als
man es ſich nach europäiſchen Begriffen vorſtellen kann So
bald der täuſchende Nebel der über dem Reiche der Sonne
noch immer liegt einmal vor den erobernden Tritten einer
weſtlichen Macht gewichen ſein wird kann es nicht fehlen daß
das ganze geheimnißvolle Reich ſich als ein gigantiſcher Hum
bug entpuppen wird

Politiſche Ueberſicht
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienſtag die Etats

berathung und zwar zunächſt bei dem Landwirthſchaftsetat
fort Bei der Erörterung des Capitals von den landwirth
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ſan See giry ebgtte über de n
etat glatt und ruhig ab Eine andere yſiognomie

nahm die Verhandlung bei dem alsbald folgenden Etat des
Miniſteriums des Jnnern an indem von ultramontaner Seite
abermals der Culturkampf heraufbeſchworen wurde Der A
v Heeremann führte bittere Beſchwerde über die Rectification
welche den ſtädtiſchen Behörden von Münſter wegen ihrer be
kannten Glückwunſchadreſſe an den Biſchof v Ketteler bei
deſſen Jubiläum durch die dortige Regierung zu Theil geworden
war Der Frantz ferner ſchilderte eine Reihe von Vor
fällen wo in Schleſien das Verſammlungs und Vereinsrecht
durch die Polizei dere ſei der erſteren
Beſchwerde hob der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg
hervor daß er der Regierung in Münſter auch wenn er ſelbſt
in dem beregten Falle anders gehandelt haben würde nicht
hätte Unrecht geben können da dieſelbe nicht geſetzwidrig ver
fahren ſei Auf die Klagen des Abg Frantz lehnte er jedes
Eingehen in ſchroffer Weiſe ab da in den betreffenden Fällen
der ordnungsmäßige Jnſtanzenweg nicht beſchritten ſei Der
Miniſter fand jedoch in ſeiner Auffaſſung nicht die Zuſtimmung
des Hauſes Nicht nur die Abgg Windthorſt Meppen und
SchröderLippſtadt traten ihm entgegen ſondern auch die Abgg
Miquel und WindthorſtBielefeld erklärten unumwunden ihre
abweichende Anſicht Hervorzuheben iſt noch daß Graf
Eulenburg die Solidarität ſämmtlicher Miniſter im Cultur
kampfe energiſch betonte

Von den 532 für die franz öſiſche Deputirtenkammer vor
genommenen Wahlen lagen in Paris geſtern am Dienstag
faſt ſämmtliche Ergebniſſe vor es fehlten dieſelben nur noch
aus 4 Wahlbezirken ach ſtellt ſich die Zahl der gewählten
Conſervativen auf 28 der Conſervativ Conſtitutionellen auf
20 der conſervativen Republikaner auf 75 der Legitimiſten
auf 25 der Bonapartiſten auf 62 der Radikalen auf 17 der
Republikaner auf 198 Die Zahl der Wahlbezirke in denen
eine engere Wahl ſtattzufinden hat beträgt 108 Als erſte
und unmittelbare Folge des für die republikaniſche Partei
außerordentlich günſtigen Wahlergebniſſes meldet die Ag Havas
die Demiſſion des Herrn Buffet Dieſelbe bringt den Präſi
denten der Republik ſomit frühzeitig in die Lage zwiſchen der
neuen republikaniſchen Majorität und dem bisher mit großer
Zähigkeit feſtgehaltenen Miniſter die Wahl zu treffen Derarſchall Pruftvent ſoll Herrn Buffet aufgefordert haben bis

Zuſammentritt der Kammer auf ſeinen Poſten zu be
arren
Jn ganz Jtalien organiſiren ſich auf die von Rom aus

gegebene Parole der Papſt ſelber forderte neulich beim Em
pfang einer Deputation zur lebhaften Agitation auf die
Clericalen um bei den nächſten Wahlen in die Schranken zu
treten Rom das Hauptquartier der Jeſuiten wird das
Centrum der Wahlbewegung ſein

Jm engliſchen Unterhauſe wurde am Montag die De
batte über den Ankauf der wieder aufge
nommen Mr Lowe und Mr Gladſtone ſprachen ſich mit
roßer Entſchiedenheit gegen die einzelnen Beſtimmungen der
ereinbarung aus und hoben insbeſondere hervor daß die

Bedingungen unter denen dem Hauſe Rothſchild die Zahlung
des Kaufpreiſes übertragen worden ganz exorbitante ſeien und
daß England durch den Vertrag einen nur ſehr geringen Ein
fluß bei der Verwaltung des Canalunternehmens gewinne
Der Premier Mr Disraeli vertheidigte die Regierung und
wies namentlich darauf hin daß der Ankauf der Actien nichtals eine financielle Operation ſondern als eine politiſche
Maßregel die zur Befeſtigung der engliſchen Macht dienen

ſchaftlichen Vereinen wurde wie gewöhnlich von den Abge
ordneten polniſcher Zunge die Nationalitätenfrage hereingezogen

Jch kenne ſie Paul ſagte Frau Ferbot ich kenne ſie
und liebe ſie denn ſie hat ein gutes edles Herz

Erſtaunt hatte Paul die Worte ſeiner Mutter vernommen
Wie war es denn möglich daß ſie Lucie kennen ſollte
Doch ſeine Mutter erklärte ihm wie wunderbar ſie mit ihr
ehe ſei und ſprach von ihr mit ſo viel aner
ennender Herzlichkeit daß ihre Worte Paul mehr und mehr
beglückten Frau Ferbot wunderte ſich nur daß Lucie nie den
Namen ihres Se ausgeſprochen hatte Wie manche
ſchwere Stunde ſo ſchloß ſie wäre Dir und mir erſpart
worden und um wie viel früher hätten wir uns gefunden

Sinnend blickte Paul vor ſich nieder Warum ſollte Lucie
auch ihrer mütterlichen Freundin ſeinen Namen nennen
War er ihr doch gewiß ganz gleichgültig und hatte ſie ihn doch
wahrſcheinlich ſchon längſt vergeſſen das ſah er im Mai in
Hamburg als er ſo plötzlich vor ſie hintrat und ſie kaum
einige Worte für ihn gehabt hatte Was half es ihm nun
auch daß ſeine Mutter ſeine Liebe mit ſo freudigem Herzen
aufnahm wenn Lucie ihn nicht liebte nicht ſo heiß und aus
ſchließlich wie er ſie von dem Tage an geliebt an welchem er
ihren wahren Character erkannt hatte

Doch wie konnte er denn auch Liebe von ihr hoffen nach
der Art in welcher er ihr ſtets gegenüber geſtanden war
Hatte er ſie doch ſchon damals in Marſeille mit weit
mehr i hrarnng behandelt als ſie ihm gegenüber in

rurg zur Schau getragen allerdings hatten die eigen
artigen Verhältniſſe zu jener Zeit ihn gezwungen ſowie ge
ſchehen zu handeln das heißt ſcheinbar Lucie r ignoriren
und leider hatte ſie ſelbſt irregeführt durch ſein ihr mehr als
auffallendes Benehmen gefliſſentlich a Gelegenheit vermieden
die ihm geſtattet hätte ihr eine befriedigende Erklärung für
ſeine Handlungsweiſe zu geben

ſolle beurtheilt werden dürfe Der geforderte Credit wurde
darauf bewilligt

keinem glücklich Liebenden und glücklich muß a Derjenige
ſich ſchätzen der ein Herz wie das Luciens ſein Eigen nennt

Das iſt es ja eben Mutter entgegnete er ſchmerzlich
was nicht der Fall iſt fie liebt mich nicht ich bin ihr ganz

gleichgültig vielleicht mehr noch denn mein Benehmen gegen
ſie war mitunter nicht allein befremdend ſondern zuweilen
habe ich ſelbſt die gewöhnlichſte Höflichkeit bei Seite ſetzen
W habe wenig Hoffnung von ihr geliebt zu
werden
Frau Ferbot s Freude war bedeutend herabgeſtimmt doch
ſie hoffte es werde noch Alles ſich zum Beſten wenden

Sie ſtand auf öffnete das Fenſter und rief Valerie
Verwundert betrat das junge Mädchen ihrer Tante Zimmer

Was konnte dieſe nur ſo lange mit dem fremden Officier zu
ſprechen gehabt haben dachte ſie Jhr Erſtaunen wuchs alsſie Beide ſo vertraulich zuſammen fand

Nachdem ihr dann Alles erklärt war freute ſie ſich von
ganzem Herzen über das unverhofft glückliche Wiederfinden

Paul hatte die kleine Hand ſeiner Couſine voll Herzlichkeit
edrückt und ihr gedankt für die Liebe welche ſie ſeiner ter

deren Einſamkeit hatte zu Theil werden laſſen
Lächelnd ſagte Frau Ferbot Sie hat auch einen ſchönen

Lohn dafür erhalten ſie iſt glückliche Braut eines braven jungen Mannes der ſicher Dein Freund werden wird

Nun erfuhr Paul von Hubert und er Jan den regſten
Antheil an dem Glück ſeiner Touſine das leider ſo ſchnell
durch eine ſo h Trennung unterbrochen worden war

Noch Mancherlei beſprachen Mutter und Sohn in Valeriens
arg bis endlich Paul die beiden Damen für kurze Zeit

d r n r u v Nordten enes zu beſprechen durch die Vorgänge letztenStunde wurde s Bezug auf den Bienſt tte
Er theilte ſeinem lieutenant mit daß er in FranDieſe Reflexioren ernſter Natur hatten au l ernſt gean ad zig a centhm ſo peinlich waren n wohl momentan vergeſſen i ugemeſſene Zeit bei einander zu De und hat ihn

laſſen daß er ſeiner Mutter eine Antwort ſchuldig war ein Paul s Quartier im nahen Städtchen einzun en W

Frau Ferbot ſtrich ſanft über das volle dunkle es für den ein Ruhetag war die derSohnes Was ſanft Du Paul fragte ſie W denn n x ihn n ſte der
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Den aus Spanien vorliegenden Nachrichten zufolge iſt
ig Alfons am Montag mit General Queſada in die letzte
ſtadt der Carliſten in Toloſa eingezogen während Loma

döain und Santiago de Mendi beſette Die carliſtiſchen
teitkräfte werden ſich wohl in ſüdöſtlicher Richtung nach

zurückgezogen haben Ueber Paris wird gemeldet Dor
rah ſei auf franzöſiſches Gebiet entflohen Nachdem Primo
tiveirc C carliſtiſche Stellungen füdlich des Ebro
t und in Eſtella bedentendes Artilleriematerial erbeutet

dürfte der eherne Ring um die letzten Reſte des carli
iſchen Heeres demnächſt vollſtändig geſchloſſen werden Beſteht
uch augenblicklich noch ein Theil des letzteren ſo kann der

elbe nach rung aller Waffenfabriken nach Verluſt des
geſammten Kriegsmaterials und völliger Trennung von der

Küſte und der Franz en Grenze ſchwerlich noch als actions
fähig gelten und die Capitulation wird unmittelbar erfolgen
müſſen General Moriones ſoll ſich durch einen Sturz mit
dem Pferde den Fuß verletzt haben Nach den officiellen
Telegrammen aus Madrid wurde bei Vera wie bei Eſtella
von beiden Seiten mit größter Tapferkeit gefochten Den Er
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folg bei Vera errang ein cataloniſches Bataillon welches ob
wohl dreimal von den Carliſten zurückzeworfen ſeine Fahne
i die Mitte nahm und feſt um dieſelbe geſchloſſen die feind

liche Stellung mit dem d rwet erſtürmte Jn Madrid
herrſcht ob der ſchnellen und glänzenden Erfolge großer Jubel
e feierte die Siegesnachrichten durch eine große Jllu

e Ein in London eingetroffenes Telegramm aus Egypten
meldet daß der Khedive ein Decret erlaſſen habe welches ſei

nen Unterthanen eine Kopffteuer auferlegt

Deutſches Reich
e 44 Berlin 22 Febr Die neuconſervative oder wie ſie
ſich ſelbſt nennt gouvernementale Partei unter Führung des
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eh OberRegierungsrath Wagener hat nunmehr ernſtliche
Scdgritte gethan um ſich in den Beſitz der Norddeutſchen All

gemeinen Wuln g z etzen nachdem ſie bereits vor längererS die de eichs Correſpondenz für die Summe von
15,000 Mark unter dem Namen des Buchhändlers van Muy

den angekauft hat Von der urſprünglich gehegten Abſicht ein
neues Organ für die neue Partei zu gründen iſt man alſo

ekommen zumal die Eigenthümer der Nordd Allg Ztg
elbe mit großer Bereitwilligkeit auch diesmal zur Dispo

ſition geſtellt haben Heute findet die Generalverſammlung
der orragendſten Mitglieder der Partei zur endgiltigen

Entſchließung über dieſe Angelegenheit ſtatt und ſoll in der
ſelben die Zeichnung der Antheilſcheine erfolgen Ueber das
Reſultat dürfte man demnächſt Näheres erfahren

Auf miniſterielle Anordnung ſind die Kreisphyſiker ange
wieſen rn darauf zu achten daß von Aerzten verſchriebene

XRecepte welche Gift oder ſonſt zu ſtark wirkende Mittel ent
halten ohne Vorwiſſen oder Bewilligung des Arztes nicht
wieder gemacht werden

Officiös wird verſichert die Mittheilung daß die Vor
lage bezüglich der Eiſenbahnfrage die königliche Geneh

migung erhalten habe ſei irrthümlich Ehe eine Entſcheidung
des Staatsminiſteriums und weiter in der höheren Jnſtanz
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erfolgen kann müſſen erſt weitere techniſche Vorarbeiten er
folgen Bis nach Vollendung dieſer Vorarbeiten ſei jede wei

tere Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums ausgeſetzt und
es könne daher von einer Vorlage in der allernächften Zeit
fuüglich nicht die Rede ſein

Laut dem Weſtf Merkur hat Biſchof Martin die
beabſichtigte Reiſe nach Rom vorläufig aufgegeben Derſelbe

bereitet 323 wieder die Herausgabe einer neuen Schrift über
die Hoffnungen der Zukunft vor

Die Anklageſchrift gegen den Biſchof von Münſter ſo
wie die Vorladung vor den Gerichtshof für kirchliche Ange
kegenheiten trafen am 21 d per Poſt in Münſter ein Der

Poſtbote nagelte die Schriftſtücke an die Jnnenſeite der Thüre
des biſchöflichen Hofes Als Terwin für die öffentliche Ver
handlung wird muthmaßlich der 8 März feſtgeſetzt werden

Der diesjährige Faſtenhirtenbrief für die Diöceſe Fulda
iſt ſoeben erſchienen Der Bisthumsverweſer hat ſich diesmal
ein Thema à la Räß gewählt indem er die Verfolgungen der
t riſtlichen Kirche in früheren Jahrhunderten beſpricht und eine
ſpecielle Parallele zwiſchen den Verfolgern Chriſti und den

jetzigen Verfolgern des Katholicismus zieht und es gehört
e woöhrlich nicht viel Scharffinn dazu um aus den Zeilen leſen

Herr v Norden entſprach bereitwilligft dem Wunſcheh ſeines Chefs der ja gleichzeitig ſein intimer Freund war Er

Dann

ſich den Damen und bewerkſtelligte ſeine Ueberſiede

Eine Stunde ſpäter traf Karl mit dem Gepäck ſeines Herrnund mit deſſen ferden ein die im nahen Wirthshaufe unter

wurden während Karl ſich bei Frau Ferbot s altem
cher einquartierte

Wiedervereinten hatten ſich ſo viel zu erzählen daß die
Zeit ihres Zuſammenſeins ihnen wie ein Traum zerrann

ſchlug die Trennungsſtunde Karl harrte am frühen
Morgen draußen mit den unruhig ſtampfenden Pferden aus

e hörte man Trommel und Horn die zum Aufbruch
riefen und Paul mußte ſich aus den Armen der

weinenden kaum ihm wiedergegebenen Mutter winden um
c drohenden Feinde entgegen zu ziehen vielleicht in den
Tod zu gehen doch die Pflicht die ſchwerſte und doch

erhebendſte von allen rief um ſo mußte denn geſchieden ſein
Ein Gedanke erleichterte ihm die Trennung er hatte nicht
mehr den Aermſten ſeiner Soldaten zu beneiden um die

die daheim bangend für ihn ſchlugen auch um ihn
das ſchönſte von allen das Mutter

Fortſetzung folgt

der
der

dem

Die Reiſe um den Mond
VIII

Gegen 4 Uhr Morgens bekam Barbicane die Gewißheit daß
ch die 28 des Projectils geändert habe Das Bodenſtück hatteſich der e des Mondes t und biett ſich ſenkrecht
emäß ſeiner Wirkung der Anziehungskraft des Wondes
z ſei es im Falle begriffen es denn in der That

in Merkzeichen offenbarte Barbicane
de An der Grenze des

nes entt ckte näm
nrite t Deinenn ch53 S

v

Judas den
hariſäern dem ungerechten Richter Pilatus und den falſchen
ſetzlehrern gegenüberſtellt fnt banſen mgt

Die am 16 d nach Mainz a ſehr zahl

u können wen aus der Neuzeit er dem Verräther

reich beſuchte Verſammlung des Vereins chen Katho
A beſchloſſen und mit der Anlegung Meuſliken hat deſſen Auflöſung beſwloif r Der Waſſerſtand der Elbe betrug in

Abends noch 4
des Waſſers eingetreten
vollends eingeſtürzt Der rechtsſeitige Brückenpfeiler welcher in
der Nacht vom Sonntag zum
immer mehr geſenkt und zerſplittert
Nachmittags fiel die ſtromabwärts gelegene Eiſenbahnbrücke mit
furchtbarem Gepolter in das Waſſer
ſich die andere noch erhaltene Brücke die mittlere mit ſtarkem Ge
räuſch nach der t
den beiden alten Pfeilern
das ganze Eiſengerüſt getragen ſind nur noch Stumpfe vorhanden

des Vermögens und deſſen Verwendung eine Commiſſion be
traut Wie man vernimmt iſt der ultramontane Wahlverein
der Erbe der Activa und Paſſiva ſowie auch theilweiſe der
Zwecke des Vereins Ein Hoch auſ den Papſt war die letzte
gemeinſame That

Die Germania widmet dem Don Carlos folgenden
ſentimentalen Nachruf

Die dem Carlismus unheilvollen Nachrichten ſind heute wieder
zahlreich und der Liberalismus jubelt weil dort im Norden Spa
niens wieder einmal der rudelweis jagende u einen Edel
hirſch zu errgen im Begriff iſt Jener Boden u dem
der Carlismus für den Augenblick zu erliegen ſcheint auf dem
die weiße Fahne im Blute ihrer heldenhaften Vertheidiger ver
ſinkt iſt ein elaſtiſcher in einem jener Thäler im Ronceval
athmete das Urbild der Ritterlichkeit athmete Roland ſeine Hel
denſeele aus Die c welche den erſten Ritter der
Tafelrunde Karls des Großen T ſind vergeſſen der NameRolands aber lebt fort und ſo wird die Idee des legitimen König
thums fortleben ſo wird man ſeine Vertheidiger nach Jahrhun
derten noch Helden nennen während man ſich ſeiner Feinde nur
noch mit Ekel erinnert

Es ſind in letzter Zeit mehrfach Fälle vorgekommen daß
Beerdigungen vor der vorgeſchriebenen Anmeldung des
Todesfalles bei dem zuſtändigen Standesbeamten erfolgt ſind
Cs iſt daraus Veranlaſſung genommen die mit der Aufficht
über die Kirchhöfe betrauten Gemeinde Kirchenräthe darauf
aufmerkſam zu machen daß Beerdigungen vor Eintragung des
Sterbefalles in die Sterberegiſter nur mit Genehmigung der
Ortspolizeibehörde zuläſſig ſind

Zur Beſtreitung der Koſten der Reiſe des Erzbiſchofs
Ledochowski nach Rom wird in den polniſchen Adelskreiſen
ein ſogenannter LedochowskiPfennig geſammelt

Jn Folge des Ablebens der Großfürſtin Marie Herzogin vonLeugdtenverg iſt der auf den 24 d augeſetzt geweſene Hofball
bei den Majeſtäten wieder abgeſagt worden dagegen wird der
ſahen hah am 29 Februar dem Vernehmen nach dennoch d
tattfinden

m s v J Halle den 23 Februar
Der hieſige erſte Staatsanwalt Starke iſt zum Oberſtaatsanwalt in Wiesbaden an Stelle des da abſt Ende vorigen

Monats verſtorbenen Oberſtaatsanwalts Diehl ernannt worden
Sein Weggang aus unſerer Stadt wird lebhaft bedauert werden
da er ſich durch ernſte Pflichterfüllung gepaart mit liebenswür
digem Wohlwollen reiche Anerkennung in allen Kreiſen unſerer
Bürgerſchaft erworben hat

Vormittags 8 Uhr Wind SW
Feuchtigkeitsgehalt der Luft 79,4

roth Station
Barometer 27 03
Thermometer 7,0
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg und der Stern

warte bei Pola
21 Febr Nunmehr hat auch in Rußland die Kälte nachgelaſſen

Moskau meldet heute 0 Grad St Petersburg 7 Grad unter 0
Das barometriſche Minimum das Sonnabend im ſüdlichen Nor
wegen lag iſt oſtwärts fortgeſchritten Ein neues Minimum
dringt vom Ocean nach unter de Firfpus die Winde im weſt
lichen Deutſchland nach Süd und Südoſt umgegangen ſind der
Sturm in Süddeutſchland hat ſich gelegt Nord Deutſchland und
Süd Skandinavien haben ſchönes ruhiges und klares Wetter
bei leichtem Froſt und ziemlich hohem Barometer doch iſt ſehr
bald wieder ſtarker Südweſt mit fallendem Barometer zu erwar
ten Jn der Nacht auf Sonntag hatte Thurſo in Schottland ein
ſchönes Nordlicht

Die Nachrichten über die in Böhmen durch die Ueber
ſchwemmung angerichteten Schäden lauten günſtiger als man
Ban angenommen hatte Perſonen ſind nicht verunglückt Der
Bahnverkehr iſt größtentheils e Das Waſſer iſt inſtetigem Sinken begriffen Jn der äde von Wien ſind die
Donauregulirungs Arbeiten durch das Hochwaſſer noch immer
gefährdet Die entſprechenden Maßregeln zur Beſeitigung der
Gefahr werden Der Durchbruch des in den letzten
Jahren mit großen Koſten erbauten Jnundationsdammes bei Wien
wodurch die Donau auf eine lange Strecke hin in ein neues Bett
geführt wurde wird ſchwere Folgen haben Vor Allem wird
da das Waſſer in das alte Bett ſtrömt das neue Bett vkrſanden
und die Ausbaggerung wieder Hunderttauſende verſchlingen Die
Abſperrung des alten Strombettes dürfte Ende Juni vorgenom

men werden können Auch der Neſck ar und viele ſeiner Nebeit

ebenf
Stadtviertel Brü

aben an vielen Orten Verheerungen angerichtet ſo in Heilbronn

g pung Brü eeine Waſſernoth gemeldet as ganze niedrig gelegeneiſt unter Waſſer geht Auch die sluſe
esdre und Hogoux ſind über die Ufer getreten

Dresden am Dienſtag
s warein Stillſtand im Fallen

eſtern

ſind in den letzten Tagen aus ihren Ufern getreten und

ockingen Waiblingen Blaubeuern c us

e Ourthe

421 Em über Null StillDie Elbbrücke bei Rieſa iſt

eborſten war ſichontag
Uhr 15m 4 inuten

twa 15 Min ſpäter bog

Seite und hängt gegenwärtig in ſchiefer Lage auf
Von den beiden Hauptpfeilern welche

Provinzial Nachrichten
3 Naumburg 2 Febr Am 21 d M z S die erſte dies

jä otionsgerichtsraths Wit o 1 Der Dienſtknecht Karl
or

rige hieſige Schwurgerichtsperiode unter Vorſitz des Appella
uguſtReichinger genannt d aus Wiehe war geſtändig n

machte die Zuziehung der Geſchworenen unnöthig Er hatte bei
der Wittwe Dreſcher in Wiehe aus verſchloſſenem Pulte eine
Taſchenuhr mit ſilberner Kette geſtohlen und ward mit 2 Jahren

Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Zu
läſſigkeit der Polizeiaufſicht beſtraft 2 Der Commiſſionär Karl
Aug Grützner aus Weißenfels war gleichfalls der Urkunden
fälſchung geſtändig einen falſchen Wechſel über 60 Mark gefertigt
r aben weshalb ohne Geſchworene verhandelt und er unter
lnnahme mildernder Umſtände zu 3 Monaten Gefängniß ver

urtheilt wurde 3 Der ſchon öfter beſtrafte Knecht Friedr Karl
Herm Winter gert Löther aus r legte ein offenes Ge
Windnig ab weshalb die Zuziehung der Geſchworenen nicht nöthig
war Er hatte hier einen e und in Querfurt einen einfachen
Diebſtahl verübt und ward mit i Jahren Zuchthaus 3 Jahren
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verurtheilt 4 Die
verehelichte Handarbeiterin Lucie Grunert geb Sachſe zu
Gnäditz welche beharrlich leugnete im n Fröhnerhauſe
etliche Torfſteine tohlen zu haben ward durch das Verdiet
der Geſchworenen rig befunden nur ſei nicht erwieſen daß
ie Thür zum Torfgelaß mit falſchem Schlüſſel geöffnet Da

auch mildernde Umſtände ihr zugebilligt ward ſie mit 1 r
Gefängniß beſtraft Am 22 Febr kamen 3 Fälle zur Ver
handlung von denen der dritte ein zahrreiche Publikum herbei
ezogen da ein hieſiger Bonvivant ein Barbier u iedr
ibrecht Steinicke 28 Jahr alt wegen Urkundenfä ung in

zwei u vor den Geſchworenen ſtand deren es aber beim um
faſſenden Geſtändniſſe des Steinicke nicht bedurfte Er hatte 50
Thlr auf falſchen Wechſel erſchwindelt und ſelbigen prokongiren
laſſen Da zwar nicht von ihm der Verluſt gedeckt werden
konnte und er S rdig war wurden ihm mildernde Umſtände
ugebilligt weshalb er da er 9 on ſeit dem 30 Nov vor J in
nterſuchungshaft mit nur 3 Monaten Gefängniß beſtraft wurde

Eine t h8tte vor einigenTagen in Merſeburg beinahe ein Opfer gefordert Ein b
kannter dortiger Rechtsanwalt wurde im bewußtloſen Zuſtande
dern lücklicherweiſe hatten ſchnelle Wiederbelebungsverſuche

en gewünſchten Erfolg
Gegen den ter Baumann in Catlenburg iſt an das

hannöverſche Conſiſtorium eine Beſechwerdeſchrift eingereicht wor
den welche ſeine Abberufung verlangt

en

Der Zuſammenſtoß der Dampfer
Franuconia und Strathelyde

Ueber die ſchreckliche Kataſtrophe bei Dover liegen jetzt ausführ
lichere Berichte vor die allerdings in der Zahl der Umgekom
menen mit den bereits veröffentlichten Telegrammen überein
ſtimmen den Hergang bei dem Zuſammenſtoß jedoch weſentlianders darſtellen Der Bericht des Capitains der Franconia
r noch nicht vor ihm iſt mit um ge mehr Spannung entgegen
zuſehen als dem deutſchen Schiffsführer von ihr Seite dere Vorwurf gemacht wird er habe ſich ohne den Ertrinken

en die geringſte Hilfe zu leiſten mit ſeinem Schiffe entfernt
Wiewohl die raſche Entfernung des Schiffes in der Darſtellung
eines Augenzeugen auf der Franconia eine genügende Erklä
rung findet bedarf es doch noch einer authentiſchen Darlegung
des Sachverhalts um den deutſchen Capitain von der harten Be
ſchuldigung zu reinigen und feſtzuſtellen daß derſelbe nicht anders
g die Bee Strathelyde John Dodd E

er Capitain der Strathelyde John Do aton ſagt Folgendes aus Der VBampfer hatte ne Bemannung von im Gan

zen 47 Perſonen und verließ am m r dorgen 5 Uhrunter Befehl eines Lootſen London Als wir Nachmittags ar

on Dover abfuhren bemerkten wir etwa 4 Seemeilen hinter uns

man dem Urſprunge deſſelben ſich näherte nicht aber auf die
Oberfläche des Mondes fiel

Ein Vulcan Ein thätiger Vulcan rief Nicholl ſo iſt alſo
dieſe Welt noch nicht ganz erloſchen

Wo aber die zum Verbrennen nöthige Luft fehlt da es an
einer Atmoſphäre mangelt rief Ardan

Nicht unbedingt nothwendig erwiderte Barbicane der Vul
un ſich ſelbſt Sauerſtoff ſchaffen indem er gewiſſe Stoffe

auflöſt
Leider zog die zu beſchreibende Curve das Projectil jetzt ab

und eine halbe Stunde nach der Entdeckung war Alles ver
ſchwunden

War doch aber das Daſein von Wärme auf dem Mondkörper
hiermit conſtatirt wo aber Wärme iſt da vermag auch eine
Fauna und eine Vegetation zu exiſtiren

Barbicane ſeinen Gedanken darüber nachhängend erblickte auf
einmal im tiefen Dunkel mitten im Aether eine enorme Maſſe
vor ſich einen Mond in voller Gluth Sie ſtrahlte ein ſo grelles
Licht in das tiefe Dunkel daß die Geſichter der Reiſenden ge
ſpenſtiſch unheimlich dadurch erleuchtet wurden etwa ſo wie bei
brennendem Spiritus mit Salz
Es war wiederum ein Bolide die im luftleeren Raum da ſie
in ſich die Grundſtoffe zum Verbrennen tragen weit heller leuch
ten als von der Erde aus beobachtet

In die Freude der Beobachtung dieſer herrlichen Erſcheinung

Schnelligkeit mit dem Projectil zuſammenſtoßen zu wollen ſchien
Stumm regungslos mit krampfhaft zuſammengezogenen Glied
maßen ſtänden ſie noch trotz ihrer ſonſtigen Wagehalſigkeit da
Zwei Minuten ſeit dem erſten Erblicken zwei Jahrhunderte der
Angſt Scheinbar unmittelbar vor dem Projectil zerſprang das
Ungethüm jetzt gleich einer Bombe aber ohne das mindeſte Ge
räuſch Laut auſſchreiend ſtürzten die Erlöſten an die Fenſter
Welcher Anblickl Ein feuerſpeiender Berg ein ungeheurer
funkenſprühender Brand Ein Splitter davon ſchlug ſogar einen
Spalt in das linke Fenſter Das Licht verbreitete ſich dabei ſo
außerordentlich ſtark daß Michel ausrief Die unſichtbaro
Lung nun endlich ſichtbar

Schnell richteten ſie nun ihre Beobachtung auf den erhellten
S a fD Da anD
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Wond aber die große Entfernung verhinderte ſie wirklich

miſchte ſich aber auf einmal das Entſetzen da er mit ungeheurer

heuer ausgedehnte finſtere Maſſen wie unermeßliche Urwälder
wirkliche Meere deren Spiegel das Feuer im Weltraum wider
ſtrahlten Blitzſchnell ging Alles vorüber bald herrſchte wieder
die tiefſte Dunkelheit

Eine ſchreckliche Gefahr war an ihnen ſpurlos vorüberge
gangen doch freueten ſie ſich weniger ihrer Rettung als der
Erſcheinungen die ihnen dies Ereigniß gebracht hatte

Das Projectil fuhr weiter Nahm Barbicane an daß es eine
Parabel beſchrieb ſo hätte es aus dem Schattenkegel des Mondes
raſch herauskommen müſſen denn dieſer iſt nur ſchmal allein
die Dunkelheit währte fort und fort unerklärlich An Eſſen
und Trinken an Erholung dachte Keiner Jeder harrte nur
mit krankhafter Spannung auf irgend ein großes Ereigniß Um
5 Uhr Abends theilte Ardan einiges Brod und etwas kaltes
Fleiſch aus gedankenlos wurde beides am Fenſter dabei ver
weilend verſchlungen Um 55 Uhr entdeckte der Capitän durch s
Fernrohr am ſüdlichen Rande des Mondes einige ſich vom
dunkeln Himmel abhebende glänzende Punkte Die ziemlich leh
hafte Helligkeit erblickend und ausrufend Die Sonne war
für Barbicane eins

Wie Die Sonne riefen die beiden Freunde erſtaunt
Ja meine Freunde die Sonne wir nähern uns offenbar dem

Südpol des Mondes
Alſo haben wir den Trabanten umkreiſt ſagte Michel

e haben wir weder Hyperbeln noch Parabeln nach andere

Curven zu fürchten
Nein aber eine geſchloſſene Eurve eine Ellipſe
So werden wir alſo einen Mond des Mondes hilden
Allerdings aber wir ſind nicht minder verloren
Aber auf angenehmere und andere Weiſe verſetzte der ſorg

loſe Franzoſe ift dem liebenswürdigſten Lächeln von der Welt

e e 3 r Rechtmal beſah man e beleuchtete Mondſcheibe viel
leicht währte ihr Daſein noch ſo lange daß ſieinmal in vollſter Sonnenbeleuchtung er n e de ne

a du rDie erleuchteten Verge welche ſie ſahen waren der Leibniund der Dörfel ſie n alſo mit ihrem Fahren rn
Be e
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nen großen Dampfer auf einem etwane ha nſtenerh Derſelbe befand ſich nördlich von uns fuhr

hneller als wir und holte uns raſch ein Wir dampften mit ca
9 Knoten Fahrt Der andere Dampfer

4 Uhr 12 Minuten in eine
Viertelſeemeile gekommen war Jch ließ deshalb den Kurs vonSW zu S auf SW i S ändern um unſern Bug mehr dem
Kande zuzubringen der Befehl wurde prompt ausgeführt Als
ich dann wieder nach dem anderen Dampfer ſah bemerkte ich
daß derte mit BackbordRuder ſich herumdrehte ſ daß er mit
re e auf unſere Backbordſeite wies Jch ließ nun das

der hart Backbord drehen wodurch unſer Bug ſich noch mehr
von dem fremden Dampfer ab und dem Lande zuwenden mußte
Bei dieſem zweiten Befehl rief ich aus Was will er thun Er
verſucht uns niederzurennen Der Dampfer war uns mittlerweile
ſchon ſehr nahe gekommen und ich ſah ein daß eine Kolliſion faſt
unvermeidlich war Dreißig Sekunden ſpäter traf er uns etwa
4 Fuß hinter den Schoß des Maſchinenraumes Unſer Schiff
war 300 Fuß lang vom Heck bis zur Hinterlucke betrug die Ent
fernung uß Der toß erfolgte zwiſchen Schornſtein und

Großmaſt weiß nicht ob der andere Dampfer mit voller Kraft
fuhr ex traf uns aber mit großer Gewalt Wir konnten unſere
Fahrgeſchwindigkeit nicht vergrößern da iſa ſchnell wie möglichegelten Wir enden uns zur Zeit 2 Seemeilen von der Admirality

ier Der fremde Dampfer traf uns mit dem Vorderſteven in die Seite
und ſchnitt etwa 4 Fuß ein das Loch war oben etwa 2 Fu
breit e nach dem Stoße fuhr der Dampfer der ſehr ſcha
war zurück und das Waſſer drang durch das Loch Der Dampfer
traf uns dann noch einmal meiner Anſicht nach durch Zurückprall
und verurſachte ein zweites Loch 38 telegraphirte nach dem
Maſchinenraume daß die Maſchine geſtoppt werden ſolle verließ
dann die Brücke um die Größe des Schadens zu ſehen und be
fahl die Böte bereit zu machen Gleich nach dem Befehl nahm
ich wahr daß das Se ſank Durch beide Einſchnitte war die
Ladung zu ſehen Die Paſſagiere befanden ſich auf dem Verdecke
Da ich bemerkte daß das Hintertheil ſo ſchnell verſank bat ich
die Damen mir nach der Brücke zu folgen Wir hatten vier
Lifeböte zwei große und zwei kleine Ich ließ alle weiblichen
Paſſagiere 15 und die Stewardeß in das Backbord Lifeboot
das groß genug war um 40 Perſonen zu tragen ſteigen do
ſtürzten ſich zugleich auch ein S der Mannſchaft und die
meiſten Männer in daſſelbe forderte darauf die Männer
auf aus dem Boote heraus zu kommen und erſt den Damen die
Segen zur Rettung zu geben Einige der Männer und vier
Frauen ſtiegen wieder aus Wir ſchoben nun das Boot aus und
ließen es ins Waſſer unmittelbar darauf ſank jedoch das Hinter
theil des Schiffes vollſtändig unter Waſſer und das Boot ken
terte Die See muß daſſelbe gefüllt haben da die Taue wie

er weiß losgeworfen wurden as Boot war 30 33 Fu
ang und 6 Fuß breit Die Jnſaſſen wurden ſämmtlich in die

See geſchleudert Die Damen welche aus dem erſten Boote aus
Prreu waren wurden in das Steuerbord Lifeboot geſchafft

as Hintertheil verſank noch mehr eine ungeheure Welle ſchlu
über daſſelbe und die Brücke hin und riß einige der Herren un
das Boot mit den Damen fort Jch der zweite Maſchiniſt und

das er um erung von einer

ein Heizer waren jetzt nur noch allein auf dem S e a wir
ſprangen ſchließlich über Bord Dies Alles geſchab innerhalb
weniger Minuten Das andere Schiff befand ſich etwa eine
Viertelſeemeile von unſerm Steuerbordquarter und ſteuerte an
ſcheinend nach Dover ohne ein Boot auszuſetzen und uns Hilfe
zu leiſten Eine Minute ſpäter nachdem ich die Brücke verlaſſen
verſchwand das Schiff vollſtändig Die ganze Mannſchaft mit
Ausnahme der vier Perſonen in dem Gig befand ſich im Waſſer
Jch hatte zwei Damen bei mir denen ich half ſich an einerPlan e die ich faßte feſtzuklammern Die eine ſtarb ſofort die

andere 5 Minuten vorher ehe das Boot Early Morn von dem
ich gerettet wurde zu unſerer Hilfe herbeikam Als der Logger
zu mir kam war derſelbe mit geretteten Leuten faſt ngeſtt ich
war ungefähr der letzte der aufgenommen wurde und etwa au
40 Minuten im Waſſer geweſen Faſt leblos wurde ich aufge
nommen Ohne die Hülfe dieſes Bootes wären wir Alle umge
kommen Von dem Dampfer der uns überſegelt hatte wurde
keinerlei Hilfe Ha tet ja es wurde uns nicht einmal ein Tau
ugeworfen agger Early Morn nahm 23 lebende Pergen und eine todte auf und brachte uns an das Land Der

ug der Franconia, die leicht beladen war ragte 12 16 Fuß
über unſer Deck hinaus Alles iſt mit ruſee chiffe verloren
Der Hintertheil ſank etwa in 6 Minuten der Bug 4 Minuten
ſpäter Das Gerücht d mehrere der weiblichen ſaaiere die
weil ſeekrank in ihren Kojen lagen mit dem Schiffe unterge
angen ſeien i nach der Ausſage des Kapitäns unwahr c
ein Die Maſten des Dampfers ſind über Waſſer ſichtbar Es
werden ſofort Taucher an die Arbeit gehen um die werthvolle
Ladung zu bergen Ein auf der Franconia befindlicher Augen
zeuge erſtattet im Hamburger Fremdenblatt folgenden Bericht
Den 17 Paar ar 4 Uhr fuhren wir längs der
en nen ſte mit leichtem Wind und etwas bedecktem Wetter
an r Höhe von Dover kam uns ein engliſcher Dampfer za
welcher im ſpitzen Winkel unſern Cours hielt derſelbe kam ebenſo
raſch vorwärts wie wir und blieb uns in Folge deſſen während
wenigſtens 5 Minuten längs Steuerbordſeite Da auf einmal
gei es nun um ein Bravourſtückchen zu machen indem er dem

WSW Kurſe in den deu

nete ſich uns ſo weit dender

die Unglücksſtätte e Waren
men

die ren und pünktliche Ausführung der geg
ſeitens der M

zum

durch veraltete Schriſ unver zu webraucht Die Einführung des lateiniſchen Alphabets für täglichenGebrauch würde ein weiß

bar ſein würde Wenn die Deu nkt er
wie andere Völker zu drucken wird es ihnen nicht ſchwer
wie andere Völker
deutſche Bücher an

tſchen Schiff vor dem Bug vorbeikommen wollte oder auf
Grund eines falſchen Commando s kam rer räg mit voller
Kraft au n digglaiten e z er zu r beſſ r

itain ſah c auf keine andere Weiſe auswäre beſah er mit vo rügwarts welcheswäre befahl er mit voller Kra
ommando auch mit ſtaunens werther Pünktlichkeit ausgeführt b

trägt deren
ſich die belgiſche

ne
doppelt ſo zahl aleinahe 2 Mal ſo zahlrei der engliſchen

wurde Auf dem engliſchen Dampfer wurde weder die Maſchine lich erſcheint auch daß die Selbſtmordmanie bei derangehalten noch en en Manöver mit dem Steuer gemacht b doppelt ſ äufig auftritt als bei der Jufanterie
mit voller Kraft rannte er auf unſer Schiffs Vordertheil nahm ſExploſion Wie aus München mi t wird iſt am
den ganzen Bug mit und brachte ſich dabei ſelbſt einen mindeſtens 20 d die Pulvermühle in Gauting in die Lr Sagen Vom
4 Fuß breiten Riß unmittelbar vor dem großen Maſt bei Die Perſonal wurde niemand beſchädigt jedoch ein Haus daneben in
Verwirrung auf dem unglücklichen Schiffe das natürlich ſofort Brand geſetzt
anflng zu ſinken war grenzenlos Nachdem wir uns von ihm
losgemacht ging dar mit aller Kraft weiter das Commando
mußte vollſtändig aufgehört haben denn bis zu dieſem Augenblick
war an dem Lauf der Maſchine nichts geändert worden Ein
Schiffsofficier rettete ſich zuerſt indem er ſich auf unſer Verdeck
ſchwang nachher behauptend nicht zu wiſſen wie er dahin gekommen wäre Aue Hände bei uns waren bei den Böten beſchäftigt

um ohne im erſten Augenblick an uns ſelbſt zu denken den
andern Schiffbrüchigen Hülfe zu leiſten Da rief der an Bord
anweſende engliſche Looſe dem auf der Brücke befehlenden S
tain zu gegen Land g alten weil unſer Schiff auch im Sinken
begriffen wäre Der Ordre wurde ndenLeck genau unterſucht und glücklicher Weiſe gefunden daß mit
Ausnahme der vorderſten angefüllten Compartiments kein Waſſer
im Schiff vorhanden war Jn dieſer Beziehung hatten wir alſo
für den Augenblick nichts zu fürchten da die Schotten eiſerne
Zwiſchendege dicht genug hielten Während dieſer Zeit hatte
ich leider die traurige Kataſtrophe des ſinkenden Schiffes erfülltu Zeit von höchſtens 4 Minuten waren nur noch die Maſtſpitzen

deſſelben über Waſſer zu ſehen Ob Leute gerettet wurden war
nicht zu erkennen Zwei Böte mit Leuten beſetzt ſchwammen
auf See und wurden ſie wer von dem e e auf

over Hafen Dampfer aufgenom
ine in der Nähe weilende Barke mag wohl auch noch Leute

gerettet haben Wir ſteuerten weiter nach der Themſe und gingen

olge geleiſtet das vorhandene

bei Deal die Nacht über vor Anker von wo wir heute in London
angekommen ſind Die Ruhe und Umſicht des der ſowieebenen Befehle

annſchaft kann nicht rühmend genug hervorgehoben

45,000
über

werden
Wie es heißt iſt die Franconia für die Summe von

Pfd Str von den engliſchen Gerichten als Koſtenpreis der
ſegelten Strathelyde an die Kette gelegt

Vermiſchtes
Fractur oder Antiqua Die von der Kölniſchen Zeitung

befürwoörtete Einführung des lateiniſchen Alphabets in deutſchen
re findet in der londoner Daily News eine ſehr beifällige

eſprechung Es iſt kaum nothwendig bemerkt das Blatt zu
aß das civiliſirte Europa D land und hauptſächlich

A v abet in hohem Grade
ſagen

en Freunden dieſer Reform in dem deanke verpflichtet ſein ſollte Die deutſche Sprache iſt
wahrhaftig national genu und ſchwer genug ohne daß ſie noch

tzeichen unverſtändlich gemacht zu werden

er Schritt ſein für welchen Europa dank
eutſchen den Punkt errei t hahen

ihn allenu ſchreiben und vielleicht mag die Nachweltſtändig gebunden ſtatt mit ſchlechtem Zwirn

loſe zuſammengeheftet ſehen Dann wird jenes Zeitalter der Auf
e ſein welches Goethe in weiter Ferner ſah

Einige altrömiſche Grabſchriften Kurz Wanderer iſt
mein Spruch halt an und lies ihn Es deckt der ſchlechte Grab
tein eine ſchöne Frau Mit Namen nannten die Eltern ſie
laudia Mit eigner Liebe liebte ſie den eigenen Mann zwei

Söhne gebar ſie den einen ließ ſie zurück den andern barg ſie
in der Erde Schooß Sie war anmuthig im Verkehr und von
edlem Weſen beſorgte ihr Haus und ſpann bin zu Ende
Wanderer geh Hier liegen die Gebeine der Flaviga des
Mundus Frau Sie war eine theure Gattin und hat ihre Söhne
mit eigenen Brüſten genährt Was ich
meinem Tode mir von meinem
ich Unſelige jetzt an ſeiner Aſche gethan
eines Paares von

hoffte daß nach
Gatten geſchehen ſollte das habe

1 Auf dem DenkmalFreigelaſſenen fanden ſich bei dem Namen der
zuerſt geſtorbenen Frau Jch erwarte meinen Mann Ein
anderer Gatte dachte anders er ließ auf den Stein ſeiner Gattin

An dem Tage ihres Todes habe ich bei den Göttern und
Menſchen meinen Dank bezeugt FJch war Anicia Glycerach habe mich wohl bewährt da ich die Zufriedenheit eines guten

annes erworben
Eine neue Louiſe Lateau iſt in dem luzerner Orte Schongau

erſtanden eine dortige Bauerdirne ſchwitzt Blut ißt nicht trinkt
nicht fällt in Krämpfe und hat Viſionen S ganze Schwindel

akeTrotz aller Mühe des Arztes dem Spe ein Ende zu machenwird das Mädchen vom wer Volke förmlich belagert
iſchenh n e bei den europ

Stati
liſchen Armee vor denn während

V Einer engliſchen
tik zufolge kommen die wenigſten Selbſtmorde in der eng

er Epoche von 1862 1871 be

Zum Tanze und zum Tode Meiningen wollte einjun ch Dienſtmädchen Enulie aus Halna mit ihrer
Schweſter Sonnabend Abends den Maskenball im Schulzengarten

e e m den nächſten Weg über eine ſchmale ge
eBrücke über den Bleichgraben glitſchte aus und ſtürzte mit einem

Schrei in den vom Hochwaſſer am angefüllten Blei n
t andern Tags wurde ſie aufgefunden noch in der Maske vor

dem Geſicht
Die Staare ſind da Die Altenb Ztg begrüßt ſie mit

den Worten des Volksdichters Ullrich h
Half Gutt mein Schtaarmatz biſt willkumm

g ha dei Pfeifen ſchunn vernumm
och war mr ſch noch ze ball in Gahr

Drüm ducht ch s is doch wuhl nich war

Vereine und Verſammlungen
Der geſchäftsleitende Ausſchuß des deutſchen Lehrerver

eins hat in ſeiner letzten Sitzung für den um Pfingſten in Er
furt tagenden allgemeinen deutſchen Lehrertag folgende Themenauf die Tagesordnung eſtellt 1 Die Orthographiereform 2 Jſt
es wünſchenswerth daß für Preußen bez Deutſchland nur ein
Leſebuch in Gebrauch iſt

Der neunte internationale ſtatiſtiſche Congreß der im
vorigen Jahre verſchoben wurde wird in dieſem Jahre unbedingt
und zwar in Peſt abgehalten werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Beſitzer von Banknoten der Preußiſchen Bank zu

50 100 und 500 Thalern werden aufgefordert dieſe Noten bal
digſt bei der rgnr tkaſſe oder bei einer der Zweigan
ſtalten der Reichsbank in Zahlung zu geben oder e en andere

anknoten umzutauſchen da vom 15 März d t ab deren Einlöſung nur noch bei der Reichsbank Hauptkaſſe in Berlin er
igen wirdfolgen gar Fruerverſicherung gibt für 1875

r ääheine Dividende von arkVom 1 März ab ſoll verſuchsweiſe die Finrihtung ge
troffen werden daß der ein Telegramm überbringende Tele
graphenbote auf Verlangen des Empfängers die etwaige
telegraphiſche Antwort zum Telegraphenamte gleich mit zu
rücknimmt Das Antworts Telegramm muß ihm aber innerhalb
höchſtens fünf Minuten übergeben ſein länger darf er nicht
warten Außer der Gebühr für das Telegramm ſelbſt hat der
Bote für den gedachten Dienſt den Satz von 10 Pfennigen zu
erheben Aufgabeformulare zu Telegrammen führt der Bote mitſag und verabfolgt ſie zum Behuf des Antwort Telegramms

unentgeltlich

Verzeichniß
der in Halle am 22 Februar 1876 gezahlten Durchſchnitts

Marktpreiſe

M Pf M TWeizen pro Ctr 960 ehe pro Pfd 1Roggen S 8 58 Linſen S 30Getſte S 9 50 Erbſen 23Zur 8 65 Butter 1 15eu 550 U Rindfleiſch a d Keule 64
troh 7 3 50 do gewöhnl 57Kartoffeln 3 Kalbfleiſch 48Eier pro Schock 4 60 FHammelfleiſch 60chweinefleiſch 60

Die PolizeiVerwaltung

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 22 Februar Abends Unterhaupt 3,66 Meter
Am 23 Februar früh Unterhaupt 3,799

Schleuſe bei Trotha
Am 22 Februar Abends am neuen Unterhaupt 6,00 Meter
Ehe be Mia her d Fehruar Am Pegel 431 M noer o

e bei Magdeburg 22 ruar Am überDresden ehkugr 4 Elle 63 Zoll über Null
Wittenberg 22 Februar 5,09 Meter über Null
Roßlau 22 Februar 4773 M über Null
Torgau 22 Februar 6,60 Meier über Null
Barby 21 Februar 5,42 M über Null

Um 6 Uhr fuhr das Projectil um den Südpol nicht ganz
60 Kilometer davon entfernt Alſo gleiche Entfernung wie bei
dem Umkreiſen des Nordpols die Curve war ſtreng elliptiſch
gezogen Hell ſtrahlte den Abenteurern die Sonne entgegen
und mit dreifachem Hurrah wurde ſie begrüßt Die Eisblumen
der Fenſter zerrannen vor ihrer Gewalt und wohlthuende Wärme
erfüllte behaglich den Raum Das Gas wurde gelöſcht Zugleich
entfernte ſich das Bodenſtück der Kugel etwas von der Mond
oberfläche und beſchrieb eine ziemlich lange Ellipſe Hätte nicht
Alles in blendender Sonnengluth geſtanden ſie hätten eines
Blicks auf die Erde genießen können Dafür ſahen ſie die durch
das Fernrohr auf Lieue nahe gebrachte Südregion des Mon
des Sie wichen nicht vom Fenſter und zeichneten Alles im
Detail auf Auf dem launig gezeichneten Gipfelgrat der beiden
genannten Berge zeigten ſich blendende Streifen die ſchon
P Secchi angezeigt hat Das iſt Schneel rief Barbicane

Schnee fragte Nicholl
Ja Schnee deſſen Oberfläche ganz mit Eis lüberzogen iſt

Sehen Sie wie ſie die Lichtſtrahlen reflectirt Gefrorne Lava
würde keinen ſo ſtarken Reflex geben können Es giebt alſo
Waſſer es giebt Luft auf dem Monde Sei s auch noch ſo
wenig äber die Thatſache iſt unbeſtreitbar

Weitere Beobachtungen verboten ſich von ſelbſt durch den zu
ſtark blendenden Glanz der Mondſcheibe Nur überzeugten ſich
die Reiſenden von der Wahrheit des Arago ſchen Ausſpruchs
Keine von außen einwirkende Kraft hat zur Boden geſtaltung
auf dem Monde beigetragen
Nur Michel mit ſeiner regen Phantaſie glaubte unterm 80 Grad

Breit und 30 Grad Länge einen Ruinenhaufen zu exkennen
eine Fortiſicatiöit einen Porticus Säulen Bogengewölbe ze
Wer will erweifen was davon Phantaſie was Wahrheit

Zuletzt wurde ihnen noch der Anblick des Newton des vollendetſten
Charakterbildes der n ehirge des Mondes dann kamen ſie indie zerriſſenſte und zerkl ſleſſte Gegend des Trabanten und be

wunderten den blendenden Berg Tycho von der Erde aus ſogar
ſichthar ohne Fernrohr durch ſein ſtarkes Licht Nun denke man
ſich dies Licht in einer Entfernung von a 150 Lieues und in
dem reinen Aether Sie mußten die Gläſer ihrer Lorgnetten
mit Rauch ſchwärzen um den Glgnz aushalten zu können Tycho

uwübertrifft die andern ſtrahlenden
und Coperniens S

erge bei Weitem den Ariſtarch
arbieane begann wieder über die Urſachen

and n

dieſes Lichts zu grübeln das nur von dem Krater Tycho s aus
ging Nur Michel meinte die Urſache ſei ſehr leicht zu enträth
ſeln Jch brauche nur zu ſagen es geſchah durch ein unge
heures ſternförmiges Zerſpringen als wenn man mit einem Balle
oder Steine wider eine Glasſcheibe wirft ſagte er Aber
welche Hand beſäße die Kraft jenen Stein zu ſchleudern er
widerte Barbicane lächelnd

Nehmen wir doch an es ſei ein Komet geweſen
Der Stoß welcher dieſen Bruch verurſacht hat kann aus dem

Jnnern des Mondes gekommen ſein etwa eine heftige Zuſam
menziehung der Mondkruſte unter Einwirkung der Erkattung

Demnach eine Kolik des Mondes witzelte Ardan
Auch der Engländer Naſmyth theilte dieſe Anſicht erwiderte

Barbicane
Später ſtritten ſie wieder über die Frage der Bewohnbarkeit

des Mondes Bewohnbar iſt er nicht entſchied Barbicane
ſelbſt andere als wir organiſirte Weſen bevölkern ihn nicht

denn nirgends haben wir Bewegung wahrgenommen
Alle ſtimmten bei und Barbicane trug die Entſcheidung Der

Mond iſt nicht bewohnbar in ſein Notizbuch ein Was nun
die Frage anbelangt ob aber der Mond nicht einſt bewohnt ge
weſen iſt ſo entſchied der Präſident er halte für das Vorhan
dengeweſenſein einer der Erde gleichen oder doch ſehr ähn
lichen Population und Fauna der Mond habe zu jener Zeit
eine Ungleichheit in ſeiner Achſendrehung und der um die Erde
herum ſtattfindenden Bewegung gehabt ſo daß auch die jetzigen
Verhältniſſe von Tag und Nacht und die Jahreszeiten andere ge
weſen ſeien Der jetzige Zuſtand ſei Wirkung der Anziehungs
kraft der Erde Einige Jahrtauſende habe das Menſchengeſchlecht
auf dem Monde gelebt als aber die Atmoſphäre dünner und
dünner wurde verlor ſich die Daſeinsbedingung immer mehr
Auch unſer Erdball wird dereinſt durch Erkalten alles Leben
unmöglich machen Wann wird das geſchehen fragte Michel
lebhaft angeregt rede doch widerlicher Gelehrter ich ſitze auf
o der Ungeduld

Da man die Abnahme der Temperatur währerd eines Säcu
lum s kennt ſo hat man berechnet daß die mittlere Temperatur
nach Verlguf von 400 Jahrtauſenden auf Null herabſinken wird
erwiderte der Präſident

Vierhundert Jahrtauſende ſchrie Michel überzeugt ach

en Meinte gar wir hätten nur noch 50,000 Jahre zu
en
Allgemeines Gelächter folgte
Die zweite Frage Jſt der Mond bewohnt geweſen 2 wurde

einhellig bejaht
Unterdeſſen war das Projectik raſch dem Mondäquator nahe e

gekommen ſich regelmäßig immer weiter von der Scheibe ent
fernend nach und nach aber blieb den Abenteurern von dem
ganzen wundervollen bizarren ſeltſamen Geſammtbild nur die
unvertilgbare Erinnerung

Stumm und nachdenklich nahmen ſie Abſchied das Projectit
kehrte jetzt ſein Bodenſtück der Erde zu Das war beunruhigen
und ſprach nicht für ein Kreiſen um den Mond Es beſchrieb
jetzt dieſelbe Curve bei der Entfernung vom Mond die es bei
ſeiner Annäherung an denſelben verfolgte So mußte die Reiſe
in einer ſehr langen Ellipſe abermals bis zu einem neutralen
Punkte gehen Was wird aber dann aus uns fragte Michel

Entweder erwiderte Barbicane wird die Geſchwindigkeit
des Projectils nicht ausreichen und wir werden unbeweglich auf
dieſer neutralen Linie bleiben oder ſie reicht aus und wir krei
ſen ewig um die Königin der Nacht

Können wir denn nichts verſuchen un wenigſtens wieder auf
die Erde zurückzufallen fragte der Franzoſe Dazu fehlt s an
den Mitteln war die Antwort Dann ſagte Michel bleibt
uns nichts Anderes über als zu frühſtücken Das geſchah denn
auch um 2 Uhr früh Hiernach fing man wieder die ich
tungen an Jmmer noch umſchwebten hinausgeworfene Gegen
ſtände das Projectil in präciſer Entfernung alſo immer och
keine Atmoſphäre Die Erde war unſichtbar der Mond aber
ſtrahlte inmitten der zahlloſen Sterne mit vollem G
Ebenen empfingen bereits wieder den düſtern Schein wie
der Erde aus geſehen nur Tycho leuchtete noch wie eine
vor Barbicane düftelte wieder über die Schnelligkeit
Fahrzeuges nach da ſchrie Michel in die lautloſe Stille
Gott wir ſind doch rechte Dummköpfel

Warum fragte man
Weil wir leicht unſere Schnelligkeit durch unſere Raketen he

men können n
frei auf Wahrhaftig wie war ich erjetzt athme ich wieder

v
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Munition dentzu ſännnilghen z nGewehren eW Tornau
Da ich jetzt nur noch das feinere Maaß Geſchäft Hützſeumager Rane ahagaſe t

r i i r ew lketreibe und ferlige Garderoben gänzlich aufgebe ſo oferire h h ne h Hunn n
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen SohWarze Ja enſiten Garantie ſebſtrerfandüchenrseue u le Stoſfröcice i e e le voT Thlr Beinkleider ohne Ausnahme 3 Thlr J Das MöbelMagazin von O Drnst Trödel 10

Knaben Anzüge von 1 Thlr 15 Sgr an eine Partie enpſteht neue Mare alen Leere wen Federn
Knaben Toppenm von 20 Sgr an Heute eröffnete in Sar lag Nr 31 ein b

e arg agaz n e ini i ommende alle r e Berück KR Mendershausen eMode azar für H erren H Bergmann Tiſchlermeiſter m
trohhut Wäſche und Bleiche72 Glr Steinmstrasse ur trohhut wäſch ſanberer Zleich da

b a z er W Pospichal Strohhutfabrikant gr Ulrichstr 52 vo
die e zw Alkoholometer nPr Naumann s Möbelfabrik und Magazin an t

t e ſorgfältig gearbeiteter Waare am billigſten JRathhausgasse 15 Ich Sancdlberg Otto Vnbekannt
M empfiehlt fein großes Lager s e Ibestgefertig ter Möbel W Areinſchmieden

Allgemeiner Spar i Vorschuss Verein 7Oberhemden zu Halle a8 Eingetragene Genoſſenſchaft Visitenkartep
Die pro 1875 auf 100 feſtgeſetzte Dividende gelangt vom

e Donuerstag den 24 Februar d J Feinſte Lithographie ſtesde ſind in allen Größen und Sorten auf Lager und werden auch an unſerer Kaſſe zur Auszahlung 1933 liefert elegant ſchnell u billig R
r nach Maaß oder Probehemd Lehran S für erwachs ene T echt er die lithographiſche Anſtalt von m

d gutſitzend unter Garantie ehransiaft u Theodor Bohden t L eipzi große Märkerſtraße 7 part nae angefertigt zu Beiprig Ge 2 Das nene 13 Schuljahr beginnt am 25 April Prospecte franco ſch1 F W5 du 10 und gratis durch Director Gustav Wagner a
Landwirthſchaftliche Winterſchule

S v gr Ulrichsſtraße 61 erseburg wenn gen Kopfſchwerz z Du w
n Waſchen Färben und Moderniſiren der Filz und J w Stginge e re r r ar gräne wie auch re schwarzseidenen Cylinderhüte nach neueſter Facon wird 1 April d J Stellung theils als Verwalter hei ar nd n r Wne i e tet e J Chineſ ZahnpulverL Wedding Leipzigerſtraße 15 hierſelbſt Neumarkt Nr 38 welcher nähere Auskunft geben wird zu wenden wieder vorräthig im alleinigen Depot r

e 577 Merſeburg den 10 Februar 1876 n e ECEceoZur Anfertigung der Eiſentheile zum Ausban von Der Vorſtand des ren KreisVereins R VrangzkKe d

V 3 SchönianViebställen Magazinen Kellereien etc BVarfüßerſtr 63e f u wir a d an P n d Halleſcher Verein für Volkswohl Papierhandlung u Schnelldruckerei g
r urch langjahrige Erfahrung in der Anwendung ſchmiedeeiſerner Träger un VIII öffentlicher Vortrag Freitag den 25 Februar Abends 8 Uhr in deralter Eſenbahiſchienen leztere in Höhen von 19 t Ctm in Vobin Kaiſer Viel pen Sepakateingang von der Brauhausgaſſe aus StadtTheater er

e en und vortheilhafte Einrichtungen unſeres Etabliſſe Der freie Eintritt iſt einem Jeden geſtattet Donnerstag den 24 Februar 1876 i tra
S t ch W r r n v e eekencrewen r egeſce 15 Berſte im er Abonnement due nd wir im Stande gefällige Aufträge zwecke echend eſte Aeu arcel Neu h enZeit u bei auerkannt ſolider Ausführung zu dem billigſten reiſe S Bennd ort Drama in 1 Act von J Sandeau und die

unter Garantie zu effectuiren Alle von uns gefertigten Ausbaugegenſtändel à s A Decourcelle Deutſch von H Förſter voi Rehen arg e per gelernt u 3 die W W irgend weite S Sonntag den 27 Februar d Hierauf e
Nachhülfe der Gegenſtände von jedem verſtändigen Werkmeiſter nach von uns ge V eNüUeeferter Zeichnung bewirkt werden 1398 e v Ware ren erſter ct Kvoſtenanſchläge bei etwaiger Nachfrage gratis 06 n San 0 S Luſtſpiel t aſſe ode

Baente geh Ren 9 z pe m un S r de mtsoeh Behrenms wozu freundlichſt einladet O oedel et z 7 pole Der Beſuch im Carcer unS der Taxe die in der Regel von unſeren Taxatoren jedoch auf Koſten der Mittwoch den 23 und Donnerstag den 24 Februar ine schö tt a atoren uf Koſten de ne Klosterbäuerin länagſteller angefertigt wird Auch finden induſtrielle Etabliſſements mit 5 I T G J batzünſtiger Rentabilttat Berückſichtigung 1238 t t s ä
7 u J 7 7 e fI othekendarlehne unkündbar mit u R ſ W Il Humoreske in 1 Aufzug von Ernſt Eckſtein ce e e e Nauller Wilhelms Halle

bisGeneral Agentur für Hypothekenbanken von Mitgliedern n Co r der Central Meissner s Restaurant de
Filiale Magdeburg alle Im en pz1Ig Heute Donnerstag früh Speckku errAdolf Schmid D Mit neuem Programm chen Abends Pökelknochen ge

e Anfang 8 Uhr Entree 1 Platz 75 Pf 2 Platz 50 Pf Bö e hae Holz V rſt öllberg bei KuhblankKe 0 z e teigerung E Sochadie s r Donnerstag nv der Königlichen Oberförſterei Zöckeritz auf dem Unterforſte Peters a e Schi achtefeſt u polberg BVergholz im Schlag 3 ſollen am Café und Reſtauration e Vten rn 9 Mir er Vorwittags 8 Ubr eute Donnerstag Schlachtefeſt Fritz 9 Uhr We COöIImecirca de Ei t zur Rindegewiv n e n n 4 e fleiſch Abends friſche Wenn und Suppe Alles ebrige wie bekannt un Wiktah chang r

n Rmtr diverſe Reiſer un elnBandſtöcke öffentlich ver iſ Ke e e ne e e Spargelpflangen r hie der ten de Weinen Königliche Oberförſterei Zöckeritz 2jähr kräftige Pflanzen 100St 1 Sehr ſchönen Sauerkohl enpfe r amili en n g ch ri cht

Ijähr C Colossal 100 1 z 7 Fri nomie Ver Restanrant e e e e Lautenertathritt t
ter r ein Reſtaurant mitten in empfie Brecht in Cröllwitz i it denh Die u er t Staht Halle wird zum 1 Aprit ein pfi n z Grüne Bohnen bei Aug Schulze Fa mit dem Fleiſcher der

T hroeder in Gie Div Wirth geſucht Caution 150 Offer Bücklinge empfing Aug Schulze in rau ka rthſ ichen r ten e Minne Experi on Brod Offerte 8 Kociſten zeige ich Freunden und Be ken
kannten hierdur dewirlbſcheſt rig dnt iſt ſucht von Barck Gomp Chiffre F 49911 Von t fur Kanarien Männchen rein v Jebr 1876

1 Apri neue Stellun Offer zu richten 1 Thlr ſieben 5 Sgr Brode im Roller verkauft Zapfenſtraße 1 Andreas Reising Zuckerſiedemeiſter Alliebe man unter F R 55 poſt n ver Famſie eines Argtes Gewicht von 32 Pfd und be Ein in jeder Beziehung fermer brau S
ern aS einguſcnden in Halle ünden 2 oder 3 Knaben vom re chne dieſes Gewicht auch ſchon er Hühnerhunt voezühnche Rage Als Verlobte empfehlen ſich zu

Lande zu Oſtern Penſton und liebevolle bei Poſten von 2 Thlr an deutſchengliſch im dritten Felde ſehr Kauroline Reising nal
W jJehulen Aufnahme Näh zu erfr im Comptoir Carl Müller Bäckermeiſter ſchönes Exemplar iſt zu verkaufen Friedrich Schroeder
icht A Ehrenkönig gr Ritterg 5 von Fr Vinneweiſz gr Märkerſtr 18 Mühlweg u Friedrichsſtraßenecke 1806 f Mittel aße 19 I r Trotha Giebichenſtein z

a S a Verlag Otto o Hendel BeilageHalle Druck und von welihe den audwittigen rennt II per
e

e 4

h ää
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